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Jabre
| Jirder

Fﬁnfundzwanzig Jahre besteht
nun das Ziircher Kunsthaus;
dieses Jubilium wird im Laufe
des Jahres 1935 durch drei
grofle Ausstellungen gefeiert,
deren erste gegenwirtig lduft.
Es ist ein hiibscher Gedanke, in
dieser groflen Schau den Samm- °
lungsbesitz des Kunsthauses in
samtlichen Riumen zu zeigen,
gleichsam als Ueberblick des bis
jetzt Erreichten. Lieblinge des
Publikums, vom strengen Kunst-
verstand der letzten Jahre in
die Bildérmagazine verbannt,
hingen nun fiir einige Monate
- an den Winden; anderseits zei-
gen sich die bekannten Gemilde
der Sammlung, Bécklin, Anker,
Koller, in neuer Anordnung
und in neuer Umgebung; dazu
kommt als weitere Ueber-
raschung eine Reihe von Leih-
gaben aus einer ziircherischen
_ Privatsammlung. D.W.

Arnold Bécklin hinterlie das un-
vollendete Jugendwerk eines arkadi-
schen Licbespaares in friihlingsblii-
hender Landschaft. Von seinem Sitz
aus pfliickt das Madchen Blumen, an
ihr Knie gelehnt, triumet der Jiing- |
ling iiber die lichte Ferne. von Wiese i
und Wasser. Kein herbes Bild, in der |
Bewegung des Midchens — aus Ti-
zians himmlischer und irdischer i
Liebe iibernommen — sogar fast |
iiberzierlich, von duftiger Malerei, Il
wie sie nur der raffinierte Meister ‘

|

der Farbe, Bocklin, schuf.

Drei Jahre vor Ankers beriihmter 11‘
«Ziviltrauung» malte ein junger Ap-
penzeller in Miinchen 1874 eine |
Bauernhochzeit im Ampertal, fiir

einen Achtundzwanzigjihrigen ge-

wifl ein beachtliches Werk, mit i
hiibsch im Halbkreis um einen Red- |
ner gruppierten vielen Figuren und il
einer farbig harmonischen Raum-
stimmung. Victor Tobler hielt spi- {
ter nicht, was er mit diesem Bild !
versprach, es ist das Dokument einer i
Begabung, die sich durch irgend- Il
welche Umstiinde nicht voll entwickelte. |




	25 Jahre Zürcher Kunsthaus

